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IMPRESSUM

(pm) Stralsund. Frau
Knöchel hat sich gefreut, als
vor ein zwei Wochen der Brief
vom Amt für Planung und Bau
der Hansestadt Stralsund im
Briefkasten lag. Von dem Be-
schluss der Bürgerschaft, ein
kostenfreies ÖPNV-Ticket für
Seniorinnen und Senioren
über 70 einzuführen, hatte sie
schon gehört. „Ich hatte in der
Zeitung gelesen, dass darüber
abgestimmt wurde.“

Im Juni des Jahres waren im
Zuge der Haushaltsdebatte auf
Bestreben der Stralsunder
CDU/FDP-Fraktion 1 Million
Euro für das Projekt in den
Haushalt eingestellt worden. 

Seit Juli werden nun vom
Amt für Planung und Bau die
Briefe verschickt, die die Ziel-
gruppe über das Angebot in-

formieren und gleich ein An-
tragsformular mitliefern. Die
Formulare sind bereits soweit
ausgefüllt, dass sie nur noch
unterschrieben, mit einem
Lichtbild versehen und zur
VVR nach Grimmen geschickt
werden müssen. Die für die
Umsetzung zuständige Ver-
kehrsgesellschaft Vorpom-
mern-Rügen stellt dann die
entsprechenden Tickets aus.  

„Das Ausfüllen ging ganz
schnell. Nur beim Fotografen
habe ich eine halbe Stunde ge-
wartet“, erzählt Frau Knöchel
schmunzelnd. „Aber sobald ich
das Foto hatte, habe ich mei-
nen Antrag schon ausgefüllt
und weggeschickt, jetzt warte
ich ganz gespannt.“

Für die Seniorinnen und Se-
nioren lohnt sich das kostenlo-
se Ticket in jedem Fall. Da es
keine Preisstaffelung inner-
halb der Stadt gibt, kommt
auch bei wenigen kurzen Fahr-
ten eine beachtliche Fahrpreis-
summe zusammen.

„Bislang habe ich
den Bus nur hin und
wieder genutzt. Aber
wenn ich jetzt das ko-
stenlose Ticket be-
komme, kann ich mir
auch mal etwas vor-
nehmen und einen
Ausflug machen“,
freut sich auch Frau
Knöchel. Eine Fahrt
vom 6-Fahrten-Ticket
hat sie noch übrig.
„Die werde ich natür-
lich noch abfahren.“ 

Das Projekt kosten-
loser ÖPNV für Seni-
orinnen und Senioren
über 70 ist zunächst
auf ein Jahr angelegt.
In dieser Zeit soll ge-
testet werden, wie das
Angebot angenom-
men wird und welche
Kosten für die Hanse-
stadt tatsächlich ent-
stehen. An der Wei-
terfinanzierung wird
inzwischen fleißig ge-
arbeitet. Und auch die
Pläne für die Öffnung
des kostenlosen ÖP-
NV für alle Bürgerinnen und
Bürger werden weiter verfolgt.
Das findet auch Frau Knöchel
wichtig. „Als nächstes sollten
auch die jungen Leute kosten-
los Bus fahren können. Nicht,
dass die sich zurückgesetzt
fühlen. Und dann vielleicht
auch die Alleinerziehenden.
Das wäre wichtig“, sagt sie.

„Dazu führen wir auch auf
Kreisebene intensive Ge-
spräche. Jetzt freuen wir uns
aber schon einmal, dass wir un-
ser Wahlversprechen mit dem
kostenlosen ÖPNV für Senio-

rinnen und Senioren erfolg-
reich umsetzen konnten“, sagt
Dr. Ronald Zabel, Fraktions-
vorsitzender der CDU/FDP-
Fraktion in der Stralsunder
Bürgerschaft. 

Sind Sie Stralsunder Bürge-
rin oder Bürger über 70 und
haben bisher noch kein For-
mular zur Beantragung bei der
VVR erhalten, können Sie sich
an die VVR wenden: Zum
Rauhen Berg 1, 18507 Grim-
men. Ansprechpartnerin ist
Frau Jürgensen, Tel. 038326 /
600-222. 

ENDLICH KOSTENLOS BUS FAHREN!
Das Ü70-Ticket ist da

Sie suchen eine interessante Aufgabe in der Verwaltung? Dann bewerben Sie
sich bei der Hansestadt Stralsund als Sachbearbeiter/in

Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung (w/m/d)
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie über die Internetseite
www.stralsund.de/stellenausschreibungen
Von hier werden Sie zum Online-Bewerbungsverfahren weitergeleitet.
Oder nutzen Sie diesen QR-Code:

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis
zum 12.09.2021 online an die Hansestadt Stralsund.

NaturSteinkontor
Nord GmbH

Individuelle Gedenksteine 
   Grabmale   Abdeckungen   Inschriften   

Umrandungen  Liegeplatten 

     Natursteinwerk – Große Ausstellung: 
Gewerbegebiet ● Agnes-Bluhm-Str.10 

18442 Groß Lüdershagen/Stralsund 
Tel.   03831 / 47 09-30 
Fax   03831 / 47 09-12 

www.natursteinkontor-nord.de
e-mail: info@natursteinkontor-nord.de 

Ausstellung Stralsund: 
Heinrich-Heine-Ring 79 
18435 Stralsund 
Tel.   03831 / 39 07 88 
Fax   03831 / 45 89 96 
e-mail: steinmetz@nsk-n.de 

Ausstellung Bergen: 
Ringstraße 55 
18528 Bergenauf Rügen 
Tel.   03838 / 20 97 02 
Fax   03838 / 20 97 03 
e-mail: bergen@nsk-n.de 
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●

Frau Knöchel freut sich über das kostenlose
ÖPNV-Ticket für Senioren. 

Foto: privat


